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Nebst den international beliebten Souvenir- und Andenkengläsern aus den böhmischen

Produktionsstätten fanden auch andere Glasprodukte dieser Herkunft in der Schweiz einen

grossen Absatz. Als Geschenk durfte das Landesmuseum einen Krug aus aquamarinblauem

Glas entgegennehmen, der in den Jahren um 1880 entstanden sein dürfte. Der Krug ist so

genannt optisch geblasen (in Form geblasen, wodurch ein optisches Oberflächenmuster

entsteht) und mit einer für diese Gattung charakteristischen weissen, pastosen Emailmalerei

und Spuren einer partiellen Vergoldung verziert. Auf der dem Henkel gegenüberliegenden

Seite ist in pastosem Email ein zierlich sich in Tanzposition schwingendes Mädchen in

einem knielangen und in der Taille gegürteten Kleid dargestellt, dessen Aufmerksamkeit

dem in der rechten Hand hochgehaltenen Blumenstrauss gilt |i2|. Das in Seitenansicht

abgebildete Mädchen bewegt sich in freier Natur, die mit Blattwerk und lichten Bäumen

oder Büschen angedeutet wird. Das eigentliche Pendant zu diesem Krug findet sich

abgebildet in GEORG HÖLTL (Hrsg.), Das Böhmische Glas, Band 3, Passau 1995, S. 153, Abb.

203. Solche in nordböhmischen Glashütten hergestellte und mit weissem Email bemalte

Gläser wurden seit den 7oer-Jahren des 19. Jahrhunderts in die ganze Welt exportiert. So

dürfte auch dieser Krug als Exportartikel in den Haushalt einer gehobenen Schweizer

Familie gelangt sein. Der böhmische Krug dokumentiert, welch fremdländische

Exportartikel Schweizer Haushaltungen ergänzten.

i2| Glaskrug mit weisser Emailmalerei.

Böhmen um 1875-1880.

Höhe 30 cm. LM 82189.
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